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Ein Jrrthum des Handelsminiſters
Die Auslaſſung des ruſſiſchen Finanzminiſters Witte die

im Falle der Erhöhung der deutſchen Getreidezölle eine Er
höhung der ruſſiſchen Jnduſtriezölle in Ansſicht ſtellt
zerſtört wie wir bereits feſtſtellten die Einbildung daß
Rußland die geplante Erhöhung der deutſchen Getreide
ölle willig hinnehmen würde Die Reden der
iniſter im Reichstage inſonderheit die Nede des Handels

miniſters Möller gingen ſämmtlich von der Vorausſetzung
aus daß die Erhöhnng der dentſchen Agrarzölle die Exnenernung
der Handelsverträge nicht geſährden würde Aber die Kund
gebung des ruſſiſchen Miniſters ſpricht überhaupt nicht
von Vertragsver handlungen auf der Grundlage des
vorliegenden Entwurfs ſie giebt nur die Wahl entweder die
beſtehenden Tarife beizubehalten oder überhaupt anf einen
Tarifvertrag zu verzichten Das Meiſtbegünſtigungsrecht
könnte anch ohne Feſtlegung der Tarife eingeräumt werden
Aber dieſe Meiſtbegünſtigung hat für Deutſchland herzlich
wenig Bedentung wenn die ruſſiſchen Zolltarife wieder derart
heraufgeſchraubt werden daß deutſche Wagren dabei nicht mehr
konkurrenzfähig ſind

Der Handelsminiſter Möller hat die Behauptung auf
geſtellt daß beim Abſchluß der Handelsverträge von 1891 die
Getreidezölle aus innerpolitiſchen Gründen herabgeſetzt
worden ſeien nicht aber deshalb well ſonſt keine Handelsver
träge mit dem Auslande zuſtande gekommen wären Dieſe
Darſtellung aber iſt durchaus falſch Richtig iſt daß un
abhängig von den damaligen Handelsvertragsverhandlungen im
Jahre 1891 angeſichts der damals außerordentlich hohen
Getreide und Brotprelſe die Frage der zeitweiligen Suspenſion
der Getreidezölle aufgeworfen wurde Aber unrichtig iſt es
daß dieſe Frage die Urſache der thatſächlich eingetretenen Herab
ſetzung der Getreidezölle von 5 M auf 3,50 M im öſterreichiſch
ungariſchen Handelsvertrage geweſen iſt und die vom Miniſter
Möller gezogene Schlußfolgerung daß jetzt nach Fortfall der
innerpolitiſchen Gründe der Getreidezoll wieder auf 5 M

heranfgeſetzt werden könne iſt gls durchaus unzutreffend zu
bezeichnen

Der 5 M Zoll iſt zu keiner Zeit als ein Zoll erachtet
worden deſſen Höhe durch das Jntereſſe der Land wirthſchaft
geboten ſei Ueber die Motive der Erhöhung der Getreidezölle
im Jahre 1887 hat ſich bet der dritten Berathung des
rumäniſchen Handelsvertrags im Jahre 1893 der damalige
Staatsſekretär Freiherr v Marſchall klar und deutlich aus
geſprochen und zwar indem er erklärte daß ein gewichtiges
Motiv jener Erhöhung war einmal Antwort zu geben auf die
Erhöhnng der ruſſiſchen Eiſenzölle und dann ſich einen Kom
penſationsfaktor zu ſchaffen für die bevorſtehende
Tariferhöhung mit Oeſterreich Ungarn Der Zweck
des 5 M Zolls war alſo wieder herabgeſetzt zu werden wenn
Oeſterreich ſeinerſeits uns handelspolitiſche Vortheiie einzu
räumen geneigt war Und ebenſo handelten wir 1894 gegen
über Rußland wie Freiherr v Marſchall am 26 Februar
1894 bei der erſten Beralhung des ruſſiſchen Handelsvertrages
zutreffend hervorhob der Beſtimmung dieſes 5 Mark
Zolls entſprechend wenn wir ihn hente herabſetzen
nachdem Rußland uns Konzeſſionen gemacht hat Die

politiſchen Erwägungen welche die Herabſetzung des 5 Mark
Zolls auf 3,50 M veranlaßt haben hatten alſo was der
Handelsminiſter Möller ganz fälſchlich beſtritt gerade ihre
Urſache in der Verhandlung über die Handelsverträge und
waren durchaus entfernt dem Geſchrei über den Brotwucher
zu entgehen

Aber die Herabſetzung erfolgte auch nur weil der 5 Mark
Zoll im weſentlichen von vornherein keine andere Beſtimmung
als die gegenüber Rußland eines Kampfzolls bezw
gegenüber Oeſterreich eines Kompenfationsfaktors

gehabt hat Ohne dieſe Umſtände hätten wir 1887 den
Z Mark Zoll behalten und wäre es nie zur Einführung des
5 Mark Zolls gekommen Demnach iſt jede Berufung anf
den 5 Mark Zoll im Sinne agrariſcher Begehrlichkeit verfehlt
wie jede Klage darüber daß die Handelsverträge auf Koſten
der Landwirthſchaft abgeſchloſſen worden ſeien thatſächlich
falſch iſt Dies möchten wir gegenüber dem Herrn Miniſter
Möller feſtſtellen nicht ohne unſerer Verwunderung Ausdruck
zu geben daß in der wichtigen Zolltariſdebatte vom Bundes
rathstiſche in einem weſentlichen Punkte eine ſo gedankenloſe
und unrichtige hiſtoriſche Darſtellung gegeben werden konnte
Aber freilich es kommt den Beſürwortern der Brotverthenerung
auf die Richtigkeit ihrer Argumente nicht viel an wenn ſie nur

den Beifall der Agrarier finden W
n

Deutſches Reich
Hof und Perfonalugchrichten

Der Kaiſer wird nach ſeiner Rückkehr von den Jagden in
Schleſien den japaniſchen Miniſterpräſidenten Marquis Jto in
beſonderer Audienz empfangen Ein beſtimmter Tag iſt hierfür
indeß noch nicht feſtgeſetzt

Ueber die Bekämpfung des Anarchismns
ſollen wie in den letzten Tagen verſchiedentlich wenn auch in
Einzelheiten abweichend gemeldet wurde Verhandlungen
zwiſchen einzelnen Staaten vornehmlich Deutſchland und
Rußland ſchweben die zum Zweck haben ein gemeinfames
wenn möglich internationales Vorgehen gegen Anarchiſten
herbeizuführen Einzelne Blätter wußten ſogar von einem
Kongreß zu berichten der zu dieſem Zwecke nach Berlin ein
bernfen werden ſollte doch entſoricht dieſe Meldung nur inſofern
den Thatſachen als eine Konferenz in der deutſchen Relchs
haupiſtadt abgehalten werden ſoll an der außer Deutſchland und

aßland nur noch einige wenige andere Staaten thellnehmen

werden Zu einer internationalen Beſprechung die wie
uns mitgetheilt wird allerdings von deutſcher Seite an
geregt worden war und die Billigung Rußlands gefunden hatte
iſt es nicht gekommen ſchon weil Frankreich und England wenig
Neigung bezeigen daran theilzunehmen Es handelt ſich ledig
lich um gegenſeitige Jnformationen der betreffenden Polizei
verwaltungen zu deren Austauſch außer den beiden ſchon
genannten Ländern voransſichtlich nur noch die politiſche Polizei
Jtaliens einen Vertreter entſenden wird Die Beſprechungen
ſelbſt bezwecken ausſchließlich eine ſchärfere und Hand in
Hand gehende polizeitechniſche Ueberwachung der
anarchiſtiſchen Bewegung irgendwelche tiefergreifende
geſetzgeberiſche Maßnahmen werden nicht beabſichtigt Ueber
die Erfolge dieſer Beſprechungen macht man ſich innerhalb der
betheiligten Regierungen ſelbſt keineswegs übertriebene Hoff
nungen denn obwohl der Anarchismns ſeine Reihen hauptſächlich
aus Jtalien rekrutirt iſt ſeine Bekämpfung zu der wir von
jeher eine unausgeſetzte behördliche Ueberwachnung für erforderlich
und allein zweckmäßig hielten faſt völlig illuſoriſch ſo lange die
beiden Hauptherde der Propaganda der That England und
die Vereinigten Staaten nicht ihrerſeits eine völlige Säuberung
erfahren und die Regierungen dieſer beiden Staaten laſſen ſich
leider von einer in dieſem Falle gänzlich unangebrachten
Beſchützung der perſönlichen Freiheit leiten indem ſie jedwede

Beſchickung eines Anti Anarchiſten Kongreſſes prinzipiell ab
lehnen Die Leitung der Berliner Verhandlungen dürfte voraus
ſichtlich einem höheren Beamten des preußiſchen Miniſteriums
des Jnnern zufallen als Delegirte Rußlands werden die Herren
Swoljanski Präſident des Polizeidepartements im ruſſiſchen
Miniſterinm und Tſchulitzki der Ehef der Petersburger Geheim

polizei genannt 2
Politiſche Charaftere

Während ſich allgemein in der Parteipreſſe die Anſicht kund
giebt daß die bisherigen zollpolitiſchen Debatten im Reichstage
noch durchaus nicht erkennen laſſen wie ſich das Schickſal des
Tarifentwurfs am letzten Ende geſtalten wird ſind einzelne
agrariſche Organe bereits an der Arbeit die Felle zu ver
theilen die den Freihändlern angeblich fort
geſchwommen ſein ſollen Ein billiges Vergnügen das
ihnen nach den Beklemmungen unter deren Eindruck ſie in der
letzten Zeit ſtanden wohl zu gönnen iſt wenn es auch außer
ordentlich charakteriſtiſch ſür die Art und Weiſe erſcheint in der
jene Bläller ſich politiſch bethätigen Wenn man ihre Aeuße
rungen über die parlamentariſchen Verhandlungen lieſt muß
man den Eindruck gewinnen als ſei die gefammte Regierung
bereits mit Pauken und Trompeten ins Lager der Agrarier
übergegangen und als habe ſie ſich entſchloffen den Hochſchutz
zöllnern ſo vollkommen ihren Willen zu thun wie dieſe es nur
irgend zu wünſchen vermwöchten und in Verbindung damit wird
der Anſchein zu erwecken verſucht daß den Gegnern des Zoll
tarifentwurſs bereits eine gründliche Enttäuſchung bereitet
worden ſei Und doch iſt keines von beiden der Fall
Zwiſchen dem Uebermaß das die Regierung den Agrariern
zugeſtehen will und den geradezu ungehenerlichen Forderungen
die dieſe ſtellen beſteht bekinntlich noch eine weite Kluft deren Ueber
brückung von ſeiten derRegierung wenn man ihrer Erklärung Glauben
ſchenken darf unter keinen Umſtänden erſolgen ſoll und die aus
zugleichen wohl auch kanm die ſo taktvollerweiſe angerufenen
Souveräne der deutſchen Staaten den Beruf in ſich fühlen
werden was aber die Enttänſchung der Freihändler anbetrifft
ſo iſt das ein Phantaſiegebilde ſo kühnen Entwurfs wie er eben
nur agrariſchen Blättern möglich iſt Die Gegner des Zolltarifs
waren ſich längſt im klaren darüber daß von dieſer Regie
rung keine andere Politik zu erwarten war und wenn ſie that
ſächlich eine Enttäuſchung erfuhren ſo beruhte dieſe aus
ſchließlich darauf daß ſie wenigſtens eine andere Begründung
der neuen Zollpolitik erwartet hatten eine Begründung die ſich
weniger als Phraſendreſcherei charakteriſirte als es mit den
Neden des Grafen Bülow der Fall war Jm übrigen kam
ihnen nichts unerwartet nicht einmal die Rede des Handels
miniſters der ſich mittlerweile zu einem prächtig in allen
Farben ſchillernden politiſchen Falter entwickelt hat und doch
war dieſe Rede eines der ſtärkſten Stücke die vom Regierungs
tiſche aus geleiſtet wurden Aber es war den konfervativ
agrariſchen Blättlein anſcheinend nur darum zu thun eine
Ueberleitung zu finden zu der eiwas verblüffenden
Feſiſtellung daß Graf Bülow durchans das Vertrauen
gerechtfertigt hat das ihm von den Konfervativen entgegen
gebracht worden ſei denn nackt und ohne Verbrämung gegeben
hälte dieſe Feſtſtellung vorausſichtlich allenthalben ein
bedenkliches Schütteln des Kopfes erregt nicht nur bei denen
die gewohnt ſind die Auslaſſungen der Preſſe genau zu leſen
Mehr Anfeindungen hat wohl kaum ein leitender Staatsmann
erfahren müſſen als wie ſie dem gegenwärtigen Kanzler ſeitens
der Konſervativen zu theil geworden ſind und es gehört in der
That die vollendetſte politiſche Heuchelei dazu jetzt von
gerechtfertigtem Vertrauen zu ſchreiben wo der Kanzler noch
täglich von der agrariſchen Preſſe angefeindet wird weil er noch
immer keine Miene macht die agrartſche Unerſättlichkeit ganz zu
ſtillen Die agrariſchen Herrſchaften ſollten ſich ihres politiſchen
Charakters nicht zu früh entkleiden wer weiß ob ſie die ihren
Gegnern angeblich fortgeſchwommenen Felle benutzen können um
ihre Blößen vor dem Landezzu verhüllen Uns dünkt die Ent
täuſchung wird ſchließlich doch noch bei ihnen Einkehr halten und
mit ihnen die Reue darüber daß ſie zu voreilig ein Verkrauen
zum Kanzler heuchelten das ſie bisher ule beſeſſen haben und
in Zukunft möglicherweiſe noch weniger beſitzen werden

Politiſches
Das Verhalken der Konſervativen zu der DuelleJnter

pellation im Reichstage findet noch nachträglich in einem
Theile der konſervatlven und chriſtlich ſozialen Preſſe eine
ſcharfe Verurtheilung Von der änßerſten Rechten hatte

bekanntlich nur der Abg Stöcker den Muth zu einem energlſchen
Proteſt gegen den Duellunfug gezeigt während die konſervative
Partei als einzige Fraktion ſich in tiefes Schweigen gehüllt
hatte Später hatte allerdings der Reichsbote den Konſer
vativen eine gelinde Straſpredigt gehalten da die Jnterpellatkon
doch zur Debatte gekommen ſei und Vertreter aller anderen
Parkeien geſprochen hätten ſo hätte ſich auch die konſervative
Partei in einer ihrem Progrannn entſprechenden Weiſe an der
Debatte betheiligen ſollen zumal gerade dieſes Duell eine all
gemeine große Aufregung im ganzen Lande hervorgrufen hatte

Die große Mehrheit der konfervativen Partei im Lande
hatte ein klares unzweideutiges Wort aus der Mitte ihrer
Vertreter im Reichstage erwartet und hätte es gern und mit
Freuden aufgenommen

Gegen dieſen gelinden Tadel des Verhaltens der konſervativen
Partei ſeitens des Reichsboten wendet ſich jeht das
Stöcker ſche Volk indem es den Reichsboten folgendermaßen
apoſtrophirt

Das iſt ja jetzt nachträglich ganz ſchön und gut viel beſſer
aber wäre es geweſen wenn der Reichsbote die ihm nahe
ſtehenden Abgeordneten die ja ihrem Verhalten nach über die
Stimmung ihrer Wähler herzlich ſchlecht unterrichtet zu ſein
ſcheinen vor der Reichstagsſitzung mit Nachdruck auf ihre
Obliegenheiten aufmerkſam gemacht hätte Das hat er aber
tiüglich unterlaſſen er thäte deshalb jetzt viel beſſer
ſich ſelbſt und den konſervativen Abgeordneten die
Leviten zu leſen als an der Rede des Herrn Hofprediger
Stöcker herumzunörgeln denn gerade dadurch daß den Kon
ſervativen die Stellungnahme des chriſtlich ſozialen Abgeordneten
nicht genügte hätten ſie doppelt ſcharf die Verpflichtung fühlen
ſollen den chriſtlichen Standpunkt mit Nachdruck zu vertreten
ſie haben aber vorſichtig geſchwiegen und ſich damtt des
Rechtes begeben andere zu kritiſiren die den Mut
hatten ihre Meinung vor den Menſchen offen zu bekennen

Ueber polniſche Hetzereien wird der Natlib Korr
aus der Provinz Poſen geſchrieben Mit Beſoruniß ſehen die
deutſchen Landwirthe aus der Umgegend von W reichen den
Folgen der Agitation entgegen die im Anſchluß an das Urtheil
des Gneſener Landgerichts von den Polen entfaltet wird Unter
den landwirthſchaftlichen Arbeitern polniſcher Nattionalität
werden Hetz und BVrandartikel der ſchlimmſten Art verbreitet
worin zum Ungehorſam gegen die Brotherren und zu Ge
waltthätigkeiten gegen die deutſchen Grundbeſitzer und
Pächter aufgefordert wird Bezeichnend iſt der Vorſell daß in
einer Dorffſchänke die Leute von den polniſchen Agitatoren mit
Schnaps freigehalten wurden dabei ſpiegelte man ihnen vor
zwei Könige ſeien bereit den Polen zu belſen Zur Ver

theilung der bereits den Betrag von 100,000 M überſteigenden
Unterſtützungsgelder für die Opfer von Gnueſen hat ſich ein

Komitee gebildet zu deſſen Mitgliedern u a gehören v Kas
cielskt in Wiloslow Graf Paninski und Vikar Laskowsti in
Wreſchen

Volkswirthſchaftliches
Die Landwirthſchaftskammer für den Regierungs

bezirt Kaſſel hat beſchioſſen eine Eingabe an das zufſtändige
Miniſterium zu richten die den Wunſch ausdrücken ſoll daß die
Proviantämter bei ihren Einkäufen etwa 30 Pf mehr
als die höchſte Marktnotirung zahlen möchten Es ſoll in der
Eingabe weiter ausgeführt werden daß es ſich bei den Liefe
rungen an die Proviantämter immer nur um beſte Waare
handle doch zahlten die Proviantämter meiſt nur den Durch
ſchnittepreis oder eine Kleinigkeit mehr während ſie den höchſen
Marktpreis überhaupt nicht zahlen dürften Außerdem müßte
der Lieferant das Getreide auch noch frei an das Magazin
liefern oder aber die Gebühren dafür zahlen

girche und Schule

Ueber die VPoſitlon des Profeſſors Dr Spahn in Straß
burg und namentlich über das Verhalten der Akumnen des
Prieſterſeminars gegen ihn hatte wie erinnerlich fein dürfte
das Negensb Morgenbl auch von uns f Zt erwähnte
Mittheilungen gebracht die die Berliner Germania als
bald kategoriſch dementirt e Sie bezeichnete dabei die Nach
richten des gleichfalls im Centrumslager ſtehenden Regensburger
Blattes als polttiſche Brunnenvergiftung und Er
findungen und ſprach von dunklen Ehrenmännern
die der Wahrheit ins Geſicht ſchlügen Dieſe Berliner
Manieren des Schweſterblattes weiſt nun das Regensb
Morgenbl energiſch zurück indem es u a ſchreibt

Wir legen mit aller Energie Verwahrung ein gegen die
jonrnaliſtiſche Unanſtändigkeit und Anmaßung deren ſich die

Germania ſowohl gegen uns als unſeren Korreſpondenten
in der Form ihres Dementi befleißigt Wix verbitten es uns
ganz entſchieden daß die Germania mit Bezug auf unſeren
Artikel von einer angeblichen Mittheilung aus Siraßburg
ſpricht weiſen mit Entrüſtung den Vorwurf poliuſcher
Brumnenvergiſtung als einen frivolen zmück und erklären
den Ausdruck dunkle Ehrenmänner für eine Gemelndeit
Was berechtigt die Germania zu ihren unqualifizirbaren
Ausfällen gegen uns Gerade ſie erſcheint dazu am aller
wenigſten befngt Die Verliner Arroganz und
die preußiſchen Korporalsmanieren iwponiren un
durchaus nicht das möge ſich die Germania für die Zu
kunft merken wenn ſie wieder einmal der Verſuchung unter
liegt die Alleinwiſſende zu markiren

Was werden die Führer des Centrums dazu ſagen daß ein ihrer
Partei angehöriges Organ das Vibelwort Siehe wie fein und
Keblich iſt es wenn Brüder einträchtig bei einander wohnen ſo
gründlich außer acht läßt wie es hier geſchieht

Verwaltung und Nechtspflege
Zu der geſtern auch von uns wiedergegebenen Meldung des

Vorſwärts über die Heranziehung von Berliner und
Charlottenburger Gymnaſlaſten gls Poſthilfskräfte für
den Nenjohrsverkehr erfährt das Berl Tabl von zuſſändiger
Selte daß allerdings ein Poſtvorſteher in Charlottenburg das
betreffende Geſuch an den Direktor des dortigen Reform
gymnaſiums gerichtet bat ohne daß die Oberpoſtdirektion von
dieſem Vorgange Kenntniß hatte ehe iel ſchon vor

eine Schüler dexeinigen Tagen die Verfügung ergongen



höheren Lehranſtalten als Hilfskräfte bei der Poſt zu vervenden
Wenn auch in ſehr vereinzelten Fällen fo ſind doch in früheren
Jahren ältere Schüler aushilfsweiſe vor Neujahr in einzelnen
Poſlämtern hätig geweſen Jn Anbetracht der augenblicklichen
Lage in der zahlreiche Stellungsloſe um Arbeit nach
ſuchen hat jedoch die Oberpoſtdirektion die obige Verfügung
erlaſſen Das Geſuch des Charlottenburger Poſtvorſtehers der
von der Verfügung noch nicht unterrichtet war iſt dement
ſprechend rückgängig gemacht worden Dieſes Verfahren iſt
durchaus zu billigen und man darf erwarten daß ſich andere
Oberpoſtdirektionen dieſem Vorgange anſchließen insbeſondere
ſollten ſie diesmal auch auf die Verwendung von Soldaten für
die Bewältigung des Weihnachts und Neujahrsverkehrs möglichſt
verzichten

Eine Amtstracht für Gerächtsperſonen wie ſiein Preußen ſchon ſeit 1879 beſteht wird jetzt auch bei den Ge
richten in Schwarzburg Sondershauſen eingeſührt

Praktlker erörlert werden und die Regelung der Arbeits
verhältufſſe in Gaſt und Schankwüirthſchaften
berathen werden

Ausland
Zu der prenſzenfeindlichen Kundgebung

der PVolen
Am deutſchen Konſunlatsgebände in Warſchau wurde

geſtern unter Hiſſen der deutſchen Flagge und in An
weſenheit des Perſonals des Generaikonſulats das nene Schild
befeſtigt Als ruſſiſche Vertreter waren der Stadtpräſident
Bibikoff der Oberpollzeimelſter und der zum Miniſterium der
auswärtigen Angelegenheiten gehörende dem Generalgonverneur
beigegebene Geheimrath Winiawsli zugegenFürſt Karl Günther bat eine Verfügung dahin erlaſſen daß Jm öſterreichi Ab rorJnmgr 1902 Richter und Gerichtsſchrciber der öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe in Wienvom 1 Jannar 1902 ab die Richter und Gerichtoſchreiher Aer ſielten geſtern die polniſchen Demonſtralionen bei den Ve

fürſtlichen Gerichte eine Amtstracht entſprechend den preußiſchen
Beſtimmungen anlegen ſollen Die Amtsanwälle daben in
ſchwarzem Leibrock nebſt angemeſſenen Unterkleldern und weißer
Halsbinde zu erſcheinen

Jn der Gewährung von Fahrpreisermäßigungen
bei Beförderung landwirtbhſchaftlicher Arbeiter
iſt ſeitens der Staatsbahnverwaltung inſofern eine Ein
ſchränkung verſfügt worden daß in der Woche vor und nach
Ofltern und Pſfingſten in der Zeit vom 17 Dezember bis 3 Ja
nuar an allen Sonntagen ſowie auch Sonnabends wenn der
Transport nach Lage des Fahrplans erſt am folgenden Tage an
ſeinem Beſtimmungsort eintreffen würde eine Ermäßigung des
Fahrgeldes nicht ſtattfindet

Parlamentartiſches

Die Konſervativen und Agrarier erleben bei den l
Zolltarifdebatten im Reichstage einen peinlichen
Zwiſchenſoll nach dem anderen Den enfant terrible Bemerkungen
des Grafen Arnim und des Dr Roeſicke vom Bunde der Land
wirthe folgt noch eine Offenherzigkeit des Vorſitzenden dieſer
nützlichen Vereinigung des Frhrn v Wangenhetim die ſelnen
politiſchen Freunden ſehr unangenehm iſt
wie berichtet in ſeiner Reichstagsrede am Sonnabend daß beute
ſich unſere ganzen wirthſchaftspolillchen Jntereſſen um die beiden
großen Schiffahrtsgeſellſchaften Norddeutſcher Lloyd und l
Hamburger Packetfah rt Geſellſchaft drehen und
machte damit offenbar eine Anſpielung auf das beſondere Jnter
eſſe das der Kaiſer an der Entwicklung dieſer Geſellſchaften
und ihres Schiffsverkehrs nimmt Dieſe Anſpielung rief wie
die Staalsb Ztg ausplaudert auf der rechten Seite eine
große Erregung hervor Der Abgeordnete v Levetzow
würde davon ſo betroffen daß er die Treppe des Bundesraths
tiſches von der aus er die Rede hörte ſchleunigſt hinunterlief
um mit ſeinen Freunden zu konferiren Auch Graf Schwerin

ſprechungen die Hanpkrolle
Feen behanptet daß die Polen eine Verſchwörung angezettelt
aben

Staat geworden ſind

die Einſetzung

Auch damals hätten die Polen geſchwlegen
Redner auf die Ausweiſung öſterreichiſcher Unterthanen aus
Preußen hin nur weil ſie Polen waren die es wagten polniſch

Er äußerte nämlich adreiſirte Briefe und Telegramme abzuſenden
der Redner haben wir uns in den Delegatlonen verwahrt ohne

Der Abg Dziednuszycki führte aus

und daß ſie zu einer Gefahr für den öſterrelchlſchen
Es ſei begreiflich daß die Vorgänge

rußerhalb der Reichsgrenzen bei den Polen in Oeſter
relch die ſchmerzlichſten Gefühle geweckt haben Wenn er Redner
von Dingen außerhalb der Reichsgrenze rede ſo thue er dies
ohne die Abſicht und ohne die Hoffnung irgend etwas zu ändern
Der Redner bedauert daß
Mntterſprache nicht nur aus der Volksſchule ſondern auch aus
den Privatſchulen zu bannen ſuche Hört lnks Damals ſei
es trotz des tlefen
die

man in Preußiſch Polen die

Eindrucks den dieſe Nachricht auf
polniſche Bevölkerung Oeſterreichs machte zu keinen

auten Kundgebungen gekommen Redner erinnert an
einer Koloniſationskommiſſion in Prenßen

Güter aufkaufſte und weiterverkaufte
Ferner weiſt der

velche polniſche

Dagegen ſagt

ins mit einem Wort
ands einzumiſchen

in die inneren Angelegenheiten Deutſch
Redner verweilſt endlich darauf daß nun

auch der Religionsunterricht der nach einem Gebote der Kirche
in der Mutterſprache zu lehren ſei in einer fremden Sprache
vorgetragen werden ſoll Dies ſei geſchehen nachdem ſeit einem
halben Jahrhundert von
illegale Schritte unternommen
dann erfahren daß die Kinder deshalb gepeitſcht und die Eltern
derſelben wegen Aufruhrs angeklagt worden ſeien habe die pol

der polniſchen Bevölkerung keinerlei
worden ſelen Nachdem man

iiſche Bevölkerung ihr Gefühl nicht mehr zurückhalten können
Bedauerlich ſei daß deshalb Straßenlundgebungen vorgekommen

verließ ſeinen Platz und redete in heftiger Weiſe auf die agrari ſeien und bedauerllch werde es immer ſein wenn die Bevölkerung
ſchen Abgeordneten Dr Oertel und Dr Roeſicke Kaiſers
lantern ein Es war den Herren offenbar unbequem daß dieſe
Dinge in der Oeffentlichkeit berührt worden ſind nicht minder
unbequem dürfte dieſe Ueberraſchung auch den Herren am Bundes
rathstlſche gekommen feln

Parteinachrichten
Die konſervative Vereinigung in Wiesbaden hat

veſchloſſen in der heuttgen Stichwahl für den frelſinnigen
Kandidaten Dr Crüger einzutreten Ebenſo fordert der
nattonalllberale Rhein Cour zur Wahl Crüger s auf
da der Kandidat der Freiſinnigen in der wichtigſten Frage in
Bezug auf die ſozialen und ökonomiſchen Grundbedingungen der
modernen Geſellſchaft mit den übrigen Partelen auf denſelben
Standpunkt ſteht Dagegen erläßt der Vorſtand des
nationalliberalen Wahlvereins eine Erklärung die in
dem Satze gipfelt Können wir auch grundſätzlich keinen
Sozialdemokraten wählen ſo ſind wir doch angeſichts der
ſchroffen Ablehnung ja gänzlichen Mißachtung welcher alle
unſere Vorſchläge bei dem Vorſtande der freiſinnigen Volkspartei
begegnet ſind diesmal nicht in der Lage wie in früheren
Jahren für den Kandidaten der freiſinnigen Volkspartei ein
zutreten Das iſt die Wahlparole einer Partei die ſich auch
liberal nennt

Heer und Flotte
Der Kriegsminiſter v Goßler in deſſen Gegenwart der

Kaiſer die geſtern und heute erwähnte Rede gegen das Duell
un weſen in Potsdam gehalten haben ſollte hat den Berliner
Lokal Anz zu der Erklärung ermächtigt daß ihm über eine
ſolche Rede des Kaiſers nicht das Mindeſte bekannt ſel

treffen
Uchen Sicherheit der Vevölkerung bet der Abhaltung
gefe geplanten Automobilwettfahrt Paris Wien hintanzu

alten

gegen einen diplomatiſchen Vertreter Schritte unternehme Redner
r ſodann der Zuverſicht Ausdruck daß die Verfolgung der
Völker
einen Hort des Friedens zwiſchen den Völkern der öſterreichiſchen
Monarchie zu ſchaffen

untereinander aufhören werde und fordert dazu auf

Lebhaſter Beifall
Miniſterpräſident v Körber erklärt die Beſprechung innerer

Angelegenheiten eines anderen Staates möge im Hauſe aus
geſchloſſen bleiben und er müſſe deshalb von ſeinem Standpunkt
aus gewiſſe Aeußerungen zurückweiſen die ſich auf einen fremden
Siaat in den Ausführungen des Vorredners bezogen hätten
Beifall

Daszynskt erwidert es gebe Dinge bei denen die durch
die internationalen Beziehungen gezogenen Grenzen überſchritten
werden müßten und er müſſe nicht uur im Namen des pol
niſchen Volkes ſondern aller Völker gegen die Behandlung
der nicht öſterreichiſchen Polen proteſtiren
achte das deutſche Volk dem Enxopa großartige Werke kultureller
Arbelt verdanke aber eben deshalb wolle er nicht daß mit dem
Namen dieſes großen Volkes kleinliche kulturwidrige
Thaten gedeckt würden

Er ſchätze und

Oeſterreich Ungarn
Jm Abgeordnetenhaus iſt eine Interpellation Steiner

eingegangen darüber welche Verfügungen die Regierung zu
gedenke un eine Gefährdung der körper

Fraukreich
Die Deputirtenkammer in Paris forderte geſtern durch Mehr

heitsbeſchluß die Regierung auf vor dem Senat für die Ein

b führung einer progreſſtven Steuer auf ErbſchaftenS M S Kalſerin Auguſta Kommandant Fregatten
kapitän Jngenohl iſt am 9 Dezember in Shanghai ein
getroſfen S M S Buſſard Kommandant Korvetten
kapitän v Baſſewitz iſt am 10 Dezember von Tſingtau in
See gegangen

S M S Thetis Kommandant Korvettenkapitän van
Semmern iſt am 9 Dezember in Cadiz eingetroffen und

am 12 Dezember die Ausreiſe nach Port Said
ortzuſetzen

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Ausſchuß der Geſellſchaft für ſoziale Reform

dielt am 3 d eine Sitzung ab in der zunächſt der Vorſitzende
Frhr v Berlepſch über den Verlauf der konſtituirenden
Verſammlung der Jnternationalen Vereinigung für geſetzlichen
Arbeiterſchutz in Baſel referirte Die Einmüthſgkeit die in dieſer
Verſammlung herrſchte und die Veſchränkung auf erreichbare
und praktiſche Ziele ſeien als ſehr günſtige Vorzeichen für die
Beſtrebungen der Vereinigung anzuſehen Da wie ſ Z be
richtet die Jnternationale Vereinigung beſchloſſen hat im Sep
zember 1902 in Köln eine Sitzung ihrer Delegirten abzuhalten
ſo wird die Geſellſchaft für Sozigle Reſorm die ja zugleich die
deutſche Sektion dieſer Vereinigung iſt zu gleicher Zeit dort ihre
erſte Generalverſammlung abhalten Die Ortsgruppe
Köln hat ſich erboten die Vorbereitungen hierfür an Ort und
Stelle zu treffen Vom Ausſchuß wird außer den geſchäſtlichen
Angelegenheiten auf die Tagesordnung geſetzt 1 Bericht
des Vorſtandes 2 Erörterung einer Herabſetzung der
Maximalarbeitszeit für Frauen und Mädchen in
Fabriken und Heraufſetzung des Schutzalters für jugendliche
Arbeller 3 das Vereins und Verſammlungsrecht
und die Nothwendigkeit ſeiner Reform Der Vorſtand wurde
beaufkragt hierfür die geeigneten Referenten zu beſtellen und die
nöthigen Vorarbelten zu leiſten Was die ſonſligen Arbeiten
der Geſellſchaft für Soziale Reform betrifft ſo iſt eine Broſchüre
über die Handhabung des Vereins und Verſammlungsrechtes
durch Gericht und Verwaltung insbeſondere mit Bezug auf die
Arbelterberufsverelne in Vorbereitung Die Petition an den
Reichstag und Bundesrath die die reichsgeſetzliche Beſeitigung
der einzelſtaatlichen Beſchränkungen der Veſheiligung der Frauen
an ſozialpolitiſchen Beſtrebungen fordert wird von zahlreichen
Abgeordneten verſchiedener Pärtelen unterſlüht werden Für die
wächſte Ausſchußſitzung die im Lanſe des Mongis Mai k J in
Berlin ſialtſinden ſoll ſollen die gewerblichen Rechtsver
hältniſſe der Gärtnergehilfen die eng mit dem

von mehr als einer Million Francs einzutreten
Südnamerika

Chile beſchloß drei Torpedobootjäger und einen Kreuzer
anzukaufen

Ching
Eine uene Darſtellung des Tientſiner Zwiſchenfalls

Eine dritte von der amtlichen deutſchen abweichende Dar
ſtellung bringt das Berl Tabl über den blutigen Zwiſchenſall
in Tientſiu nämlich die auitliche engliſche Verſion Der zufolge
griff ein Amok laufender Sepoy des Pendſchabregiments eine
Anzahl deutſcher Soldaten an und verwundete mehrere derſelben
theilweiſe lebensgefährlich Die Deutſchen feuerten und
tödteten den Sepoy ſowie zwei ſeiner indiſchen
Verfo ger auf der Stelle Der kommandirende britiſche
Offizier ſagte aus daß den deutſchen Soldaten ab
ſfolut keine Schuld in dieſer unglücklichen Affäre beizu
meſſen ſei

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Zur Erlangung der philoſophiſchen Doktor
würde der Vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg
reichte Auguſt Prehn aus Wien ſeine Jnaugural Diſſertation
Die Bedentung der Einbildungskraft bei Hume und Kant für

die Erkenntnißtheorie ein Derſelbe wird am Montag den
16 d vormiltags 11 Uhr in der Aula der Univerſität mit
Genehmigung der Faknltät als Promotionsvortrag einen öffent
lichen Vortrag hallen über Die Entwickelung des Prinzips der
Erhaltung der Luergie in der Geſchichte der Philoſophie

Zur hundertjährigen Jubelfeler der Berliner
Univerſität die im Jahre 1910 bevorſteht werden ſchon
jetzi die erſten Vorarbeiten in die Wege geleitet Zunächſt iſt
man dabeh eine große Kommiſſion einzuſctzen in welche die
oler Fakultäten ihre Vertreter entſenden Die Hauptarbeit wird
eine Geſchichte ber Univerſität ſein

Proſeſſor Dr Konrad Zeiſſig in Darmſtadt wurde zum
außerordentlichen Profeſſor für Phyſit an der Techniſchen Höch

Wiſſenſchaft Annſt Litteratur
Guſtav Röthe der frühere Verleger und enRedacktenr des Grandenzer Geſelligen iſt in Berlin nete

von 72 Jahren geſtorben Röthe bat den Geſelligen er
einem unbedenkenden belletriſtiſchen Wochenblätichens zu e
großen angeſehenen Provinzialzeitung mit Energie und unſern i

lichem Fleiß umgewandelt d
Provinzialnachrichten

S Bitterfeld 10 Dez Sprachverein Der Vortrags
abend den der hieſige Zweigvereln des Deutſchen Sprach
vereins geſtern abend veranſtaltet hatte war gut befucht Herr
Kirchenrendant Obſt hatte aus dem ſtädtiſchen Archiv eine kleine
Ausſtellung von ſtädtiſchen Jahrbüchern mancherlei Rechnungen
Quartkerliſten uſw aus der Mitte des 16 Jahrbhunderts der
Blüthezeit der alten Stadt Bitterfeld veranſtaltet und er ent
warf nun in einem Vortrag über jene Zeit ein höchſt inter
eſſankes und farbenreiches Bild von Alt Bitkerſeld

O Aus dem Kreiſe Kalbe 9 Dez Anpflanzungen zuSchutz der hungeruden und elerendenRebbudier
Die Wegeverwaltung Kreisausſchuß des Kreiſes hat beſchloffen
an den Kreischauſſeen längs der Gräben in Entfernungen von
170 Metern immer je drei Halnbuchen anzupflanzen um den ge
fährdeten Rebhühnern im Winter geeignete Deckung zu gewähren
und Futterplätze für die hungrigen Thiere zu ſchäſfen Die
einzelnen Cbanſſeeanſſeher haben bereits das erſordertiche
Material an Bäumen die zur Anpflanzung verwendet werden
ſollen zugeſtellt erbalten um noch dieſen Herbſt mit den
Arbeiten beginnen zu können

b Brunau 8 Dez Die Schweinemaſt geſtaltet ſichin dieſem Jahre beſonders einträglich da Thiere von 23 Etr
mit 45 46 von 4 Ctr mit 47 48 M und Sauen mit
143 44 M für den Centner Lebendgewicht bezahlt werden
Jeden Montag und Donnerstag im Winter werden hier
Schweine meiſt nach Magdeburg und Hamburg verladen manche
mal errelchen ſie einen Geſammiwerth von 12,000 M

m Nordhanuſen 10 Dez fWWahlen Unglücksfall
Jn der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurden die unbeſoldeten
Stadträthe Bach v d Foehr und Stadtälteſter Schmidt
wiedergewählt Jn Niederſpier explodirie geſtern in der
Wohnung des Arbeiters Klein eine in einen Ofen geſtellte
Wärmeflaſche Durch die herumfliegenden Steinſtücke wurde ein
kleines Mädchen ſehr ſchwer am Kopf verletzt

O Genthin 10 Dez Zwei Kähne geſunken Aut
Havelgemunde ereignete ſich geſtern vormittag ſchon wieder eine
ſchwere Havarie Vei ſchwerem Sturm dampfte der auf der
Fahrt nach Hamburg begriffene Dampfer Eintracht mit ſechs
mit Rundholz beladenen Schleppkähnen in den Plauer See
hinaus als ihm am Gemünde der von Plaue kommende
Dampfer Berlha mit zwei Kohlenkähnen entgegenkam Mit
vier ſeiner Schleppkähne hatte Eintracht das offene Fahr
waſſer erreicht als infolge des Sturmes der fünfte Kahn gegen
den inzwiſchen in das Gemünde hereingekommenen erſten
Kohlenkahn geſchleudert wurde Durch den Zuſammenſteß
erlitten beide Kähne ſtarke Beſchädigungen und begannen ſofort
zu ſinken Der Nundholzkahn wurde noch bis unterhalb des
rechten Buhnenkopfes geſchleppt wo er untkerging der Kohlen
kahn wurde von dem Robert auf Sand geſchleppt um welteres
Unterſinken zu verhüten

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Königlichen Muftk
direklor Hermann Finzenhagen zu Magdeburg der Königliche KronenOrden
vierter Klaſſe dem Eiſenbahn Lokomotivfiihrer a D Ferdinand Haritwig
Mapdeburg Buckau dem Eiſenbahn Lokomotivheizer a D Heinrich Gerecke zu
Goslar und dem Waldarbeiter de Kronberg zu Horia im Mansferdey
Gebirgéèkreiſe das Allgemeine Ehrenzelchen dem Leutnant Georg Ad ams int
2 Thür Jnf Reg Nr 32 kommandirt zur Kriegsakademie die Reiliigé
Miedaille an Bande Den nachbenannten Offizieren 2c wurde die Erlanbuly
detheilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden Und zwar
ers Konithu krenzes zweiter Klaſſe des Herzoglich ſachſenerugſtiniſchen Haus
Ordens dem Major v Bis marck im 8 Thür Jnf Reg Nr 153 und dent
Major z D Herwarth v Bitten feld Tommandeur des Landwehrbegziris
Altenburg des Ritterkreuzes erſter Klaſſe deſſelben Ordens dem Major von
Ederhardt und den Hauptleuten Frhrn Gemmingen Guttenberg u
Mülker ſämmtlich im 8 Thür Jnf Reg Rr 153 und dem Hauptinaun z P
v Roques Bezirksoſſizier im Landwehrbezirk Altenburg des Ritterkreuzes
zweiter Klaſſe deſſelben Ordens den Oberleutnants Heudugd und Myleus
beide im 3 Thür Jnf Reg Nr 153 der demſelben Orden affiliirten goldenen
Verdienſt Medäille dem Feldwebel und Zahlmeiſter Apirauten Eckſtein im
8 Thür Jnſ Reg Nr 155 und dem Begzirksfeldwebel Köhler beim Land
wehrbezirt Altenburg der demſelben Orden affiliirten ſilbernen Verdienſt
Miedaille dem Büchſenmacher Behrendt den Sergeanten Moſer Scherj
und Ameis den Se geauten ehe Oßwald und Belter ſämmtiich
im 3 Thür W Nr 153 dem Vicefeldwebel Fey er und dem Sergeanten

der Ritter Jnſignien zweiter

So
m

Börſch beide beim Landwehrbezirk Altenburg
Klaſſe des Herzoglich auhaltlſchen HausOrdens Albrechts des Bären
Leutnant Fried Alvert v Goßler im Magdeburg Huſ Reg Nr 10

r

Den

Bernburg 10 Dez Ueber das Beflnden des
Herzogs wird der Bernb Ztg von gutunterrichleter Seite
geſchrieben Selne Hohelt Herzog Friedrich von Anhait der
bekanntlich von einem hartnäckigen Jſchlasleiden ſchwer heli
geſucht würde beſindet ſich erfreulicherweiſe auf dem Wege der
Beſſerung Se Hoheit kann bereits kurze Strecken unter
Zuhilfenahme eines Spazierſtockes wieder zu Fuß zurücklegen
Man hat es dem Herzog unter dieſen Umſtänden hahegelegt das
Weihnachtsſeſt im Deſſauer Schloſſe zu verleben Ob ſich Seine
Hoheit indeſſen dazu entſchließen wird erſcheint ſehr fragitch
äußerte Se Hoheit doch erſt kürzlich Jn Ballenſtedt bin ich
immer wieder geſund geworden und vorlänſig möchle ich gefäand
bleiben Der Verkehr des Deſſaner Herzogl Hauſes mit der

rau Ah Fricderike von Anhalt Bernburg iſt ſehr herz
ſicher Art und die immer noch rüſtige 90jährige HerzoginWillive

nimmt den regſten Antheil an der fortſchreitenden Beſſerung i
Befinden des Herzogs Friedrich

O Aus dem Thüringer Wald 10 Dez
bahn Uebernahme Bahnbau Anf den Geblrgs
ſtraßen iſt zur Zeit prächtige Schlitienbahn Die Firma
Greiner Friedrich in Stützerbach hat den geſammken zur
Walther ſchen Konkursmaſſe gehörigen Grundbeſitz für 145,109 M
erſtanden Landrath Wagner in Schleuſingen hielt wegen
des Eiſenbahnbaucs Jlmenau Schleuſingen am 8 d M in
Schlenſ Neuendorf eine Konferenz mit den Vertretern der Ge
meinden Stützerbach Schmiedefeld und Neuendorf Der Bahnbau
ſoll im Frühjahr 1902 an fünf Stellen zugleich beginnen

Lauſcha 9 Dez Chriſtbaumſchmuck Der Verſandt
von Kiſichen mit Glas Chriſlbaumſchmucck ſteht jetzt auf dem Höbe
punkt Täglich gehen über 3000 Kiſten ab

s Kamburg 10 Dez Von der Bimmelbahn Der c
Sonntag nachmittag von bier abgehende Perſonenzug kam un
einer derartigen Schnelligkeit in Schkölen an daß er nicht zum
Stehen gebracht werden konnte ſondern bis vor Seidewitz ſubr
von wo er erſt zurückgeſchafft werden mußte Es war der
herrſchende Sturmn der die ſchnelle Fahrt verurſacht hatle

Ohrdruf 10 Dez Der Schlammhaufen Der Von
ſitzende unſeres Gemeinderaths Dr Gröbedinkel bote e
Bürgermeiſter durch Schreiben auf die in der Vahnhoffirav
von dem Chauſſeewärter zuſammengekratten Schlammhanſe
die in der Nacht liegen gelaſſen würden aufmerkſam gerates
Der Stadtrath gab das Schreiben an das Landrathsamt ab e
dieſes erwiderte darauf Der Schlamm bleibt ſtets ſo e
liegen bis er ſich zum Verläden eignet Der Hauſen rei
Poſtſtraße war nur eine Nacht deponirt dann weggefahten
worden Dies geſchieht überall
bauverwaltung begangenen Unfug wie Herr
Uebenswürdiger Weiſe ſich auszudrücken bellebt kann d
Rede ſein Falls es vorkommt daß Perſonen in der

Dr Gröbedinkel n
daher kein

Nacht in

Trotloe
alitionsrecht zuſammenhängen durch einen Juriſten und einen ſchule in Da ruſtaädt ernannt

den Schlammhaufen treten ſo kann es nur bwell ſie bei der ſlädtiſchen Beleuchtung das erhöhle
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Dle vorbandene Bürgerſteigbreile von
kann nur bei gayz küurzſichtigen Leuten verfehlt werden

ſein daß fie die Slraße von
dem erhöhlen Bürgerſteig nicht unterſcheiden können du ſolche

finden könnengicht

2,00 m toder ſie müſſen derart betrunken ſeſn

erſonen müßten dann noch viel weitergehende Vorſichismaß
getroffen werden wenn ſie nicht auf Abwege gerathen

ſollen gez Wilharm
e Gerg 10 Dez Als Brandſtifterin wurde das

Fobrilmädchen P von hier feſtgenommen weil ſie vorige Woche
ſachts bei ihrem ehemoligen Arbeitgeber dem Zuckerfabrikanten
Steinert in deſſen Fabrik Feuer angelegt hat ſo daß St einen
Schaden von 62,000 M erllktt Der Beweggrnund zu der That
ſoll Rache ſein

a Tancha 10 Dez lAusſchreitung Hler wurde eine
Anzahl junger Leute verhaftet und der zuſtändigen Behörde in
Torgau überwieſen Veranlaſſung hierzu hatte eine Kirmesfeier
im nahen Gordemitz gegeben wo die jungen Lente mit dortigen
Landwirthen in Sireit geraſhen waren der bald in eine wüſte
Prügelei ausgeartet war Der Wirth und ein Landwirth waren
in ärgſter Weiſe zugerichlet worden es iſt ſogar nlcht ausge
ſchloſſen daß ſie nachtheilige Folgen behalten Die Fremden
hatten auch allerhand Wirthſchaftsgegenſtände zerſchlagen ſo daß
der Saal einem Trümmerhaufen glich Der Materialſchaden iſt
erheblich Die Hauptwaſfe der etwa 10 jungen Leute waren
Gummiſchläuche Die That ſcheint ein Racheakt zu ſein da
kürzlich junge auswärtige Lenke bei einer Kindianfe wegen un
gebürlichen Betragens aus dem Saale verwieſen worden waren

C

Vermiſchtes
Eine Skatpartie iſt einem Berliner Geſchäſtsmann theuer

zu ſtehen gekommen Jn einer Weinſtube in der Nähe des
Hansvoigteiplatzes zählt er zu den Abendgäſten unter denen ſich
mehrere Konfektionäre beſinden Drei von dieſen ſplelten am
letzten Zahltage ſo eifrig Skat daß ſie an nichts anderes dachten

regeln

Da ſiel es einem plötzlich ein daß er vergeſſen hatte im Ge
ſchäſt das Geld ſür die Lohnzahlung heranszugeben Eiltgſt
wollte er aufbrechen aber ſeine Mitſpieler empfahlen ihm einen
einfachen Ausweg Der Hausdiener der Weinſlube ſollte das
Geld von der Bank holen und dem Geſchäſtsführer überbringen
Das leuchtete ein Der dritte Mann blieb gab dem Hans
diener einen Check über 3000 ſchickte ihn mit den nölhigen
Anweiſungen nach der Dentſchen Bank und ſplelte ruhig ſeinen
Skat weiter Alles wäre auch in beſter Ordnung geweſen wenn
nicht der Hausdiener einen Strich durch die Rechnung gemacht
hälte Aber der Burſche ſuchte mit dem Gelde das Weite und
kam nicht wieder Der Skat mußte nun doch abgebrochen wer
den Der Hanusdiener ein 32jähriger Mann Namens Arthüur
Tornel iſt noch nicht ermittelt

Der internationgle Kongreß reiſender Schanſteller wurde
geſtern im Schifferhauſe zu Hamburg durch den Vorſitzenden

Anweſend waren 120 DeleglrteKoanffmann von dort eröffnet
aus Deutſchland und dem Ausland

Mie Mann und ans verloren gegangene Schiffe Der
Saßnltzer Schooner Maria Kapitän Wichmaun mit Hafer
ſadung von Königsberg nach Schweden unterwegs iſt in der
Oſtſee untergegangen Die ganze Beſatzung iſt ertrunken
Der im vorigen Jahre auf der Schiffswerft von Henry Koch in
Lübeck neuerbaute Dampfer Huelva der oldenburgportu
gieſiſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft gehörig iſt ebenfalls inlt
Mann und Maus verloren gegangen Der Dampfer bat am
18 September St Uebes verlaſſen und war nach Maasluis be
ſtlinmt iſt aber nachher nicht mehr geſehen worden
Selbſ mord eines Künſtlers Jm Gaſthofe zum Fiſcher am
See in Urfeld unweit Münchens fand ſich am Donnerstag
abend der Münchener Kunſt maler Karl Scholl ein nachdem
er zwei Brkefe an ſeine Frau und ſeinen Bruder nach München
geſchrieben hatte ging er nach Kochel wo er den M N
zulolge am Freitag in einem Stadel erhängt aufgefunden wurde
Kurz vor dem Selbſtmord ſcheinen die erwähnten Briefe in
München eingetroffen zu ſein denn es kam ſoſort telephoniſch
die Meldung von einem beabſichtigten Selbſtmord nach Urfſeld
Die daraäufhin dort angeſtellten Recherchen ergaben daß ſich
Scholl noch nachts nach Kochel begeben hatte wo man ihn nach
langem Suchen todt auffand Die That ſcheint kurz vorher
ausgeſührt worden zu ſein da der Körper noch warm war
Die That zweier geiſtesgeſtörter Knaben Wir brachten die
Meldung daß in der Jdiotenanſtalt in Hephata ein ſeit dem
13 Okt vermlßter Knabe jetzt in völllg unbelleidetem Zuſtand
in einem Speiſengufzug vorgefunden iſt Den Thätern iſt man
nunmehr ſchnell auf die Spur gekommen Wie man aus
München Gladbach telegraphirt geſtanden zwei blödſinnige
Knaben den 10jährigen Genoſſen in den Speiſenaufzug geworfen
und getödtet zu haben Die beiden waren ſich des Schrecklichen
ihrer That nicht bewußt

Das Glück und der Tod Einem ehrſamen Bürger von Se
villa hat das Gewinnen des großen Looſes zu traurigen Schickſal
geführt Er heißt Am ando Gomez Er hatte das Glück gehabt
daß ſeine Nummer bei der vor wenigen Tagen erſolgten Ziehung
in Madrid mit dem Haupttreffer berauskam Da er drei
Zehntel des Glückslooſes ſpielte ſo fiel ihm die beträchtliche
Summe von 30,000 Mark auf ſeinen Theil zu Wer war nun
leelenvergnügter als Gomez Der Siegestag mußte durch eine
lolenne Knciperei geſeiert werden Gomez ſtopſte ſich alſo die
Taſchen voll Geld und zog zechend von Schenke zu Schenke den
ganzen Abend die danze Nacht hindurch Trotz reichlichen
Trinkens war er nicht ſonderlich berauſcht Nur ein feucht
fröhlicher Sinn machte ſich bel ihm geltend ein Zuſtand in
dem er bereit war jedem Nebenmenſchen um den Hals zu fallen
So gelangle er in der Frühe des Morgens in eine Taverne
wo mehrere Nachtſchwärmer nicht von der beſten Sorte beim
ſpäten Glaſe ſaßen Einer dieſer Geſellen war ein Torero der
andere ein Schreiber im Unlverſitätsſekretariat Sie waren
nicht fo guter Laune wie der glückliche Gomez ſondern er
widerten ſeine Treuherzigkeiten mit ſcheelen Blicken und trotzigen
Reden Vald gab es einen Streit und ehe jemand ſich s verſab
hatte Gomez einen Dolchſtoß ins Herz bekömmen daß er todi
Hnenvrg Sein Mörder war der junge Schrelber ge
veſen

werden konnte und ins Gefängniß wanderteGomez kann jetzt das Glücksloos nur noch
Sarge verhelfen

Eine Stiftung des Zaren Bei einem Valle der Stder militär mediziniſchen Akademie in r
Kriegsminiſter Kuropatkin eine Anſprache und theilte mit daß
der Zar ein Kapital von 30,000 Rubeln deſſen Prozente einem

c hherdirenden der Akademie zu Gute kommen folle ge
ite abe
Ein neuer Rip van Winkel Ein engliſcher Offizier erzählt

in einem Briefe an ſeine Angehörigen der mit der letzten Poſt
London eintraf eine niedliche Anekdote von Lord Kiichener
Danach habe ein Unteroffizier der einiges Zeichentalent beſitze
eine Karrikatur von Lord Kltchener gezeichnet in der der General
als Rip van Winkel dargeſtellt wurde hinter ihm einige Tommies
als hundertjährige Grekſe Ein Stabsoffizier der das Bildchen
in die Hand nohm zeigte es Lord Kichener und der erwiderte

Es iſt freilich eine häßliche Perſpektive aber wenn es noth
wendig iſt werden wir ſicher hier bleiben bis das Bild bier
Wabrbeit wird Unſere Pflicht iſt zu gewinnen und das wird
ſo ſein Rip eine Geſtalt der engliſchen Sage ſchlief hundert
Jahre Als er aufwachte fand er alles verändert
Der Schauplatz einer furchtbaren Tragödie war DOak Crove

ein entlegencs Dorf in Virginia Nordamerika Der junge
New Horker Rechtsanwalt Herbert Marx weilte in einem ſeiner
Familie gehörigen Landhauſe Miß Roſa Taylor die Tochter
eines Nachbars klagte ihn an ſie beſchimpft zu haben Jn der
Nacht ging darauf ein Vetter des Mädchens William Tahlor
mit vier anderen jungen bewaffneten Leuten in Marx Haus
um ihn zu theeren und zu federn Max weigerte ihnen den
Zutritt und als ſie den Eintritt zu erzwingen ſuchten eröffnete
er von einem Fenſter aus das Feuer mit einem Wincheſtergewehr
Der erſte Schuß traf Taylor ins Herz und ködtete ihn ſofort
Drei ſeiner Freunde wurden ſchwer verwundet zwei tödtllch
Max wurde ſogleich verhaſtet aber das Wafhingtoner Gericht
entſchied daß er im Zuſtande der Nothwehr geſchoſſen habe und
ſprach ihn frei

Dem armen
zu einem prächtigen

Handel Gewerbe und Verkehr
zehr Z wiekau 10 Dez Die heute in Dresden abgehalteno

ausserordentliche Hanptversammliung der Königin Alarienhäütte
Cainsdorf besehloss mit 1598 gegen 37 Stimmen die Annahme der
Anträge der Verwaltung und Herabsetzung des Grundkapitals durch
Zusammenltegung der Aktien von 2 zu 1 Hiejenigen Aktien auf die
eine Zuznhblung von 100 162 Proz gelerstet sowie eine mit 44/2
Proz Verzinsliche und zu 105 Proz rückzahlbhare Obligation von 1509 51
übernommen wird sind von der Zusammenlegung befreit und werden
in Vorzugsaktien uwgewanlelt

Klage gegen eine Emiszionsfirma In dem Prozesse äen
ein Zeichner von Aktien der Gasometerfabrik vorw Wilke
gegen eines der Emissionshäuser gut Zurüecknahme von drez Aktien
zum Ewissionskarse angestrengt hat wurde gestern von der Kammer
für Handels achen des Landgeriechtes I Berlin auf Koste npflichſige Ab
weisung der Klage erkannt

Die mitteldeutsehen Braunkoblenbrikettwerke beschlossen
die Einleitung von Unterhandlungen mit den rheiniechen Brikettwerken
behufs Anscehluss an das Brikettsyndikat

Das Syndikat deutsoher Zwekerraffinerien gab heute
zufolge Bres Zig weitere 10 Proz des Zwölfkmonatzkontinvents frei
jedoch unter Verkaufebedingungen die den mit der Unterbringung der
früheren Freigabe noch rüekständigen Weisezuekertftabriken den
Abeatz erleiehtern

Bei der Verlagsanstalt unä Druckerei Richter inHamburg hat ich nach 681,011 M Absehreibungen die Unterbilang
von 2,589,995 M auf 1,694,612 M erhöht

Dividendensehüätz ungen Strassenbahu Gesellsehaft Hamburg
83/2 Proz wie im Vorjahr, Hamburg Altonaer Centralbahngesellschaft
wieder 39 Proz d h 9 Proz auf die Aktien und 50 51 für den
Genuseschein Aktiengesellsehaft Gebrüder Boehler 8 Proz 10 Proz
i Bei der Spinnerei und Weberei Hüſftenheim Benfeld ist zur
Zeit noch nicht zu überzehen ob und event welche Dividende zur
Vertheiluvg gelangen könnte i V 6 Proz Die ünanzielle Lage der
Gesellschaft wird als günstig bezeichnet Internatiannle Bank zu
Luxemburg höehstens 8 Proz i V 19 Proz Metallwanarenfabrik
BRaer Stein wieder 11 Proz Ravensherger Spinnerei böehstens
2 Pros i V 10 Proz Spinnerei Vorwürts 0 i V 2 Proz
Kunstiöpferei Titel mindeetens 2 Proz i V

Weochenberieht über den Markt für Bergwerksantheile Kuxe
mitgetheilt von S Zielenziger Bankgeschätft Berlin u Essen a R
Die vom Kohleneyndikut beschlossenen mässigen Preisherabsetuungen

für das nächſte Jahr haben auf dem Kohlenkuxenmarkt ebenso
wenig einen erkennbaren Eintuss geübt wie die vor kurzem erfolgte
etwas erheblichere Ermäsgigung der Kokspreiss Man war eben sehon
seit längerer Zeit auf einen gewissen Preisnachlsss vorbereitet und es
machte vor allem einen sehr beruhigenden Einfluss au den Kuxen
markt dass es lediglich Industriekohlen sind für die demnäehst mit
in etwas verringertem Erlöss zu rechnen ist während für Hausbrand
kohlen die Preive im allgemeinen unverändert belgssen wurden für
einzelne Sorten wie gewaschene Anthraeitnüsse
Erhöhung satatifand Zieht man ferner in Betrgeht dass die Minäer
förderung der Syndikatszeehen im Oktober sich nur auf 16,73 Proe
belief während eine Produktionzeinsehränkung von 20 Proz vorgesehen
war sowie dass der Versandt bei den Rubrzeehen im November den
des Vormonats um znnüährend 6 Proz überstieg wogegen die Geeammt
förderuvg in den ersten eltf Monaten 1991 sich im Ruhrbezirk nur
2 Proz geringer etelite als im gleichen Zertraum des Vorjahres 30
dürfte es begreiflich erscheinen dass die so lange vorher besprochenen
neuen Preisfeatetzungen ohne grössere Rückwirkung blieben Die
Lebhaftigkeit des Verkehrs lässt allerdings noeh immer zu wüns hen
übrig Auf dem Kalikuenmarkt sehienen vorübergehend Gewinn
feststellungen Einfluss auf die Kursgestaltung gewinnen zu wollen
Allein die erwachte Neigung die noch immer die für niedrig ersehteten
Kurse zu Anlagekäufen zu benutzen vehatffle der üssig gewordenen
Waare ohne Sehwierigkeit Unterkunkt und die Nachfrage konnte
chliesslich zumeist nur unter steigenden Preisen befriedigt werdenAn der günstigen Beurtheilung dieser Kuxe ging aueh Jer Vortaii

bei Ronnenberg spurlos vorüber Von der freundhiehen Siimmung
sehen ich unter den sehweren ausbeutevertheilenden Kuxen Hereynia
und Neustassfurt immer noeh ausgeschlosen In beiden Fällen sieht
dem Apgebot Keine Nachfruge aueh nieht zu dem um 200 M bezw
160 A ermüiesigten Preisen gegenüber Wilhelmshall mussten von
dem erzielten ansehnlichen Kursgewinn der Vorwoohe 5 M wieder
hergeben Glückauf Sondershausen dagegen vermochten um 150 A
weiter anzuzriehen Was die Mittelwerthe aulangt standen die meisten
in der Gunst des Publikums mit Ausnahme von Burbneh die vieh
um 100 M abschwächten Aueh für Beienrode blieb die Stimmung
schliesslich etwas kühl Nach einer kleinen Kursorhöhung Kehrten

der ſich ſchleunigſt flüchtete bald darauf aber verhbaſtet

Aussergewöhnlich vortheilhafte

dieselben auf ihren Ausgangspuukt zurück Dagegen waren Hohben

e J S

sogar eine

zMern auf welebe im Wochenverlauf 150 M Zubusse flüesig waren und
Hohente s mit einer Kurseteigerung von en 75 M bezw aut 175 M
bevorzuxt Auch Hedwigsburg zählen wit einen Gewinn von 150 N
und Kaiserocia mit 50 Besserung zu den geſragten Papieren
Carisfund mwussten zich wit einer Steigerung von 25 M begnügen
Justus I notiren 75 BI niedriger Von äen leichten Werihen worden
Hausa eine Kleinigkeit beeser bezahlt Auch bei der in der letzten
Woche staftgehahen Versteigervng eines Postens in Hannover warden
diese Kuxe sehlank aufgenommen Mathias schwächten sieh um 15 N
ab Bernhardehall notirten um den Zubussebetrag vom 1 d M höher
Die sehon in meinem letzten Bericht erwähnte leichte Belebung des
Erzkuxenmarktes hielt auch während der abgelaufenen Woche as

Wanren und PFrodualkienbarltehéeo
Halle 10 Dez Bericht über Stroh und Heu mit

z heilt von Otto Westphal Preis für 50 kg und zwar bei
Partien frei Bahn bei einzelnen Fubren frei Hof hier Die
Partienpreise sind fett die Fuhrenpreise sind in Klammern
gesetzet Roggen Langstroh Handdrusch 3,25 Mark
3,50 Maschinenstroh Roggenstroh 235 2,50

Woizenstroh 225 2,50 Wlesenheu Testges oder Thüringer
4,00 4 25 4,25 4,50 minderwerthige Sorten 3,00 3,50 3,00
bis 4,00 Klecoheu erster Schnitt beste Sorten 4,00 4,25
4,25 4,50 minderwerthige Sorten 3,00 3,50 3,00 4,00

Torfetreu in 200 Centner Ladungen frei Bahn hier 1,65
in einzelnen Ballen vom Lager bier 2,00 I Häeksel
gesund und trocken bei Partien frei Bahn bier 3,20 im
einzelnen vom Lager hier 3,50 M

Samereolen
Peitersverg 10 Dex Hant loco Leinzaat leee 20,00 20 20

Wolle BaumwolleHremen Baumwolle Stietig19 Des
421,2 Pfg

Bradford 9 Dez Wolle rohig unverändert Feine Wolle fest
Käufer abwartend Spinner und Fabrikanten beschüäftigt

London 9 Dez Wollauktion Preise unverändert
ver o 19 Dez Bann wollte Wiananie 8500

kür Spekulation und Export 500 B Ruhiger Aegypter höher
Amerikan good ordinary Lieferungen Kaum sieüig Der Ver

käuferpreis Dez Jan 450 Känferpreis Jan Febr 4 Werth Febr
März 42 Verkäuferpreis März April 4 KäuferpreisApril BMIni 427 4 do Mai Inni Worth Juni Juli 42,
Käuferpreis Juli Aug 4 Verkäuferpreie Aug Sept 4 Kiufer

preis
Manecehester 10 Dez 2r Water Taylor 54 20r Water Ielgh S5f2

39r Water eourante Qualität 7/8 30r Water bessere Qualität 8 32x
Mock conrante Qualität 74 40r Mlule Mayall 7 40r Medjo Wilkinuson
8 32r Warpeops ILees 67 36r Warpcops Rowland 77 36r Warpeops
Wellington 8 49r Double Weston 81/2 69r Double eouraute Quntitu
11 32r 116 yards 16 156 grey printers aus 32r46r 184, Feet

Metalle
8lber 75 75 Br 7428 0

Silber 25

Uppland mldd loco

e vor

Hamburg 10 Dez
London 10 Dez
New Voru 9 Dez Zinn 25,85 Kupfer 16,50 Doll

London 9 Dez d Uhr nachm Kupfer tet Vagezumeats
2500 i 55 Pfd Sterl 3 Monnte 54 Pfd Bterl 17 G Mnkler
8Sahluesprolas 55 Pfad Siorl 2e 6 d bis 55 Pa Sterl 72 6 heet
so leoted 64 Pl Eterl 10 2 vtrong sheets Zum
fest Tagezsumsats 390 Siralt 113 Pfd Ster e Ed 3 Monate
107 Pd Sterl, e d, engl 116 Pfd Sterl 10 G Hlei matt
span 10 Pld Sler 17 8 6 euglisches 11 Pfd Sterl 7 G d Zink
mait gowöhnlehoe Marken 16 Pfd Sterl 89 9 besondere Marken
16 Pfd Bier 17 6 gewalztes sohlestzohes 22 Pfd Sterl Nlekel
175 Pfd Sterl die Tonne

Ameerdam 10 Dez Bancazinn 67
L ondon 10 Dez Chil Kupfer 55 Latri 3 Mon 55 Itr
Olasgow 10 Dez Vorm 11 Uhr 5 Min Rohe feen Aire

numbers warrants träge 55 sh 4 d per Kasse 54 sh d p
Glasgow 30 Dez Sohluss KRoheisen Hixed zumberr

warrants 55 h 2 4 Middelb 43 eh 19 d

FSohiffennohrioksen
Brewen 9 Dez Bewegungen der Dampfer set Nors

deut sehen Lloyd Rhbein von Ausitrafien 9 m viaStuttgart 7 von Shanghai nmeh Hamburg Aller vesn New
Vork nach Genua Königin Luise von New Vork 8 von Seut
hampton Bayern von Ostasien 7 in Colombo Kronprin s
Wilhelm von New PVork 9 Seilly passigt Hohensgollers S
von Gibraliar nach New Vork Saoheen von Ostasien 9 Rares
Castle passirt

Wazsevratand der Saale bei Trothe
Troiha 10 Dez abends 2,96 11 Dez morgens 3,32
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Poſtſtraſte 1 Eingang Leipzigerſtraße Spezial

An ä ſind verJ 6 t B h ſ p 9 frei ungegen ihre Kinder wenn ſie ſich durch übermäßigen Gennß von i s a V ens0 5 a o oststr 910 billiger
Kaffee und Thee unfähig machen dieſelben zu ſtillen und da nur Vertraut Magazin feiner Küchen Einrichtungen geradezrdurch zur Verkümmernng des kindlichen Organismus beitragen Grosse Auswahl gediegener Festgeschenke ereng

e en deeichardt u Kakao e eentölter 89251 e ind Pot 2 iniebkl Milch und Blut vc und zwWärmlampen für ovale und runde Schüſſeln Caffeewärmer die Zah
und iſt wegen ſeines hohen Rährwerthes Wohlgeſchinackes ſeiner Caffeemaſchinen Theemaſchinen Berzeliuslampen Spirituskocher 2e m VII
Ergiebigkeit und Bekömmlichkeit Wöchnerinnen und ſchwächlichen Sümentliche Artikel für Spiritus Verwerthung n e

Eranen auzurathen n W SchulenHEMEBGI W erun Eh Güte die bish
Marken Pfennig Faos Eronomia Kamernn Sanitas Helios Doppelkakao ſiu ſiePfundkarton 140 60 80 2 2 220 240 ferner erer

Schuß oesen Rhcumalismus W Leipzigerſtraße 16 i
biecſet Billigſte Preiſe am PlatzeW v Lieferant aller Conſumvereine laſſe uS Giesenouw s

Renheit Reichardt s Lartolade e ckwarat
Verſand zu Fabrikpreiſen direkt an Private Vereine Beamtenſchaften ze

Proben und ansführliche Preisliſten umſonſt und poſtfrei

Kakno Compagnie Theodor Reichardt
komvan Houten Felſche nenmü d Rademaker Y UaſſenNormal Anlerwäſche Cacao t e

Gr Ulrichſtraße 58 Prof v Mering s Kraſteneno v MDr Lahmann s Müäührsnlzencao u u e0000 A Krantz Nach f ehe ſind neu
abriltKabrik Hamburg Wandsbelr e ranbte Laden und x ontor ren den a n gut e

S Einrichtungen owie garen verſteigere ich in der Rathhansſtr eVerſandabkheilung R 42 S Schränke Fach und Kaſtenregale freiwillig gegen Baarzahlung ſtellung
ſ Ladentiſch mit und ohne Kaſten 2 DampfreganlgtorenSchillerſtraße 57 Tel 2299 und Gr Ulrichſtraße 45 Tel 2357 ein und zweithürige Geldſchränke Füticr Gerichtsvollzieher d ühr

Stadt z zHandverkaunf Stadt und Poſtverſand Poſtpackete von 10 Mk an portofret Friedrioh Poerleke Nachla Auetion ne
25 te von Haus u Küchenger Donnerstag 2 engelerlon 2i50 den 13 Vorm 11 Uhr Scharrenſtr nntemre

Dar den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblältern
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